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NEUER CHEFARZT FÜR ALLGEMEIN- UND VISCERALCHIRURGIE IM ST. JOSEFS

Nachdem er als neu-
er Chefarzt der Klinik
für Allgemein- und
Visceralchirurgie im
St. Vincenz-Kranken-
haus schon im Juni die
Nachfolge von Prof. Dr.
Schmidt angetreten

hat, wurde PD Dr. Hubert Scheuerlein nun
auch feierlich eingeführt. „Ein Chirurg
braucht Geschick, Reflexion, Freundlichkeit,
Stabilität, Flexibilität, Verantwortung und Ge-
duld“, sagte Prof. Dr. Utz Settmacher, Direktor

ST. VINCENZ HAT NEUEN CHEFARZT FÜR ALLGEMEIN- UND VISCERALCHIRURGIE

Im Mai hat PD Dr. Ralf Steinert als neuer Chefarzt der Klinik für Allge-
mein- und Visceralchirurgie im St. Josefs-Krankenhaus die Nachfolge
von Dr. Christoph Köchling angetreten. Mit einem Festakt wurde er nun
auch offiziell eingeführt. Gemeinsam mit Köchling war Steinert 2011
nach Salzkotten gekommen und wirkte als leitender Oberarzt ent-
scheidend am Aufbau der Klinik mit. Er sei „ein großer Gewinn“ für das
Haus, lobte auch der ärztliche Direktor, Dr. Gerhard Sandmann: „Mit

seiner kommunikativen, optimistischen und anpackenden Persönlich-
keit ist er der richtige Mann.“ Die Zukunft der Klinik sieht Dr. Steinert in
der „Chirurgie mit Herz und Verstand aus sicherer Hand.“ Bürgermeis-
ter Ulrich Berger und Hauptgeschäftsführer Dr. Josef Düllings werteten
die Ernennung des neuen Chefarztes und das neue OP-Zentrum als
klares Bekenntnis zum Standort Salzkotten. Die Visite Redaktion
sprach mit Dr. Steinert über die Zukunft seiner Klinik:

der Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäß-
chirurgie am Uniklinikum Jena und Scheuer-
leins vorheriger Chef, auf der Veranstaltung.
„Dr. Scheuerlein bringt alle Eigenschaften mit,
die ein guter Chirurg braucht.“ Für die Ent-
wicklung der Klinik hat der neue Chefarzt den
Ausbau der onkologischen Chirurgie und der
minimalinvasiven Chirurgie im Fokus und will
die interdisziplinäre Zusammenarbeit zum
Wohl der Patienten weiter ausbauen. „Bei der
Behandlung von Krebserkrankungen an
Leber, Magen und Mastdarm stehen uns mitt-
lerweile viele gute Optionen zur Verfügung“,

so Dr. Scheuerlein. „Ich freue mich, dass sich
unsere Möglichkeiten zum Wohle der Patien-
ten in den letzten Jahren so enorm verbes-
sert haben.“ Das liege einerseits an den
technischen Fortschritten innerhalb der
Bauchchirurgie selbst. Zum anderen seien
die modernen, lebensqualitätsorientierten
Krebstherapien heute eingebettet in eine in-
tensive interdisziplinäre Zusammenarbeit.
Ebenfalls auf der Agenda hat der neue Chef-
arzt außerdem die Einführung moderner
chirurgischer Therapiekonzepte, wie der
„Fast Track Chirurgie“. 

Sie haben für Ihre Klinik das Motto „Chirur-
gie mit Herz und Verstand aus sicherer
Hand“ formuliert. Was heißt das für die Pa-
tienten?
PD Dr. Ralf Steinert: „Herz“ bedeutet natür-
lich, dass die Patienten im St. Josefs-Kran-
kenhaus sehr persönlich wahrgenommen
und betreut werden. In der Region ist unser
Haus für diese intensive Zuwendung be-
kannt und geschätzt. Wir versuchen jeden
Patienten ganzheitlich in seinem individuel-
len Lebensumfeld zu betrachten, was unter
den DRG-Bedingungen und mit reduzierten
personellen Ressourcen nicht immer ein-
fach ist. Die Entscheidung für oder gegen
eine Therapie wird dann mit Vernunft und
Augenmaß gefällt. Last but not least geht es
bei dem Motto natürlich auch um das sehr
gute fachliche Können unseres ärzte- und
des Pflegeteams. Von uns empfohlene Ein-
griffe können wir auch qualitativ hochwertig
leisten. Diese Aspekte der Qualität und „Si-
cherheit“ müssen wir mehr nach außen dar-
stellen.

Wo positionieren Sie also Ihre Klinik?
PD Dr. Ralf Steinert: Wir bieten der Region
eine exzellente Grund- und Regelversor-
gung. Deshalb haben wir einen guten Ruf
und eine hohe Weiterempfehlungsrate. Wie

bisher führen wir regel-
mäßig Eingriffe an Galle,
Schilddrüse, Blinddarm,
Dickdarm und Hernien
durch. Dazu gehören auch
Darmresektionen bei Kar-
zinomen, die sich eben-
falls an den Leitlinien der
Fachgesellschaften orien-
tieren. Außerdem bieten
wir plastische Eingriffe
bei Haarbalgzysten mit
guten Ergebnissen an. 

Wie arbeiten Sie mit den
anderen Kliniken zu-
sammen?
PD Dr. Ralf Steinert: Eine
gute Visceralchirurgie
geht nur mit einer guten
und starken Gastroente-
rologie. Deshalb kooperieren wir hier seit
Jahren menschlich und fachlich sehr eng
mit dem Team um Dr. Sandmann. Auch die
enge Kooperation mit der Gynäkologischen
Klinik von Herrn Kesternich ist bei unklaren
Bauchschmerzen und Erkrankungen im Un-
terbauch immens wichtig. Durch den ge-
meinsamen Bereitschaftsdienst mit der
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie be-

darf es einer stetigen engen Zusammenar-
beit und Austausch unter unseren beiden
Kliniken, zum Beispiel durch gemeinsame
Röntgenvisiten und Fortbildungen repräsen-
tiert wird. Die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit dem onkologischen Zentrum in
Paderborn wird durch die Vorstellung unse-
rer Patienten im Rahmen der großen Tu-
morkonferenz gewährleistet.

PD Dr. Ralf Steinert ist neuer Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie im 
St. Josefs-Krankenhaus.
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